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Zur Ratssitzung am 22. September 2009 bat die CDU-Fraktion die Verwaltung um Auskunft
zu Auswirkungen und Prognosen im Hinblick auf die Veranstaltungen zum Kaiserjahr 2009.
Die Verwaltung gibt dazu folgende Stellungnahme ab:

Kaiseriahr 2009

Zielsetzung des Kaiserjahres ist es, durch intensive Pressearbeit und Welbung sowie attrak-
tive Angebote und Veranstaltungen überregionale Aufmerksamkeit und positive lmageeffekte
für Braunschweig zu erreichen. Das Kaiserjahr war mit Blick auf diese Zielsetzung bisher ein
voller Erfolg. Es ist darüber hinaus gelungen, eine große Zahl von Besuchern und Touristen
anzuziehen. Besonders bemerkenswert ist, dass Befragungen eine breite Unteßtützung
auch in der Braunschweiger Bevölkerung ergeben haben: Das Kaiserjahr ist 9 von 10 Braun-
schweigern bekannt, ebenso viele befürworten die Bedeutung der historischen Wuzeln.

Seit Juli letzten Jahres be chten die Medien intensiv über das Kaiserjahr. ln diesem zeit-
raum wurden rund '1.000 Presseberichte (national/international) erfasst. Besonders erfreulich
ist, dass durch intensive Pressearbeit und -betreuung erreicht wurde, dass nahezu alle über-
regionalen Zeitungen, viele große regionale Tageszeitungen und Magazine berichtet haben.
lnsbesondere zur Eröffnung der Landesausstellung Anfang August gab es eine außerordent-
lich große Zahl von Berichten über Ausstellung und Kaiserjahr. lnsgesamt ist die Pressere-
sonanz damit schon jetzt noch größer als 2007 bei den erfolgreichen Aktivitäten zur ,,Stadt
der Wissenschaft". Die Erwartungen an die l\redienresonanz des Kaiserjahres konnten weit
übertroffen werden.

Dabei ist es gelungen, die Aufme*samkeit auf Braunschweig als attraktive Stadt und als
städte- und kulturtouristisches Zielzu lenken und damit nachhaltig Aufmerksamkeit und posi-
tive lmageeffekte zu erreichen. lnsofern erwaftet das Stadtmarketing - abhängig von der wei-
teren konjunkturellen Entwicklung - auch für die Folgejahre Effekte bei der touristischen
Nachfrage. Auch bei weiteren für eine überregionale Kommunikation geeigneten Ereignissen
werden sich Bekanntheit und geknüpfte Kontakte positiv auswirken.

Das Konzept, mit attraKiven Themenjahren Aufmerksamkeit auf Stadt und Region zu lenken,
hat sich bewährt. Die intensive Begleitung des attraktiven Anlasses durch ein umfangreiches
Programm und offensive Kommunikation hat sich bewährt und sollte für vergleichbare Ereig-
nisse in den Folgejahren fortgeführt werden, um die lmage- und Bekanntheitseffekte zu ver-
stetigen.
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Einschätung zur Wertschöpfung in der Hotellerie von Herrn Wieslaw pu-
zialvorsiEender des Arbeitsausschuss Tourismus Braunschweig e.V. (ATB)
Die bundesweiten Umsatzeinbrüche konnten nach Ansicht von Hern puzia durch das Kai_
serjahr und die Landesausstellung zum Teil kompensiert werden. Der Stellenwert Braun_
schweigs in der nationalen Tourismuswirtschaft wurde durch das Kaiserjahr erheblich efiöht.
Ein gesteigertes lnteresse an Braunschweig seiauch an der Entscheidung des Deutschen
Tourismusverbandes (DTV) erkennbar, im Dezember 2009 das Städte- und Kulturforum mit
ca. '150 Führungskräften aus den bundesdeutschen Städten in Braunschweig durchzuführen

Einschätung zur Wertschöpfung im Einzelhandel von Herrn von Caro-
lath/Vorsitzender des Arbeitsausschuss lnnenstadt Braunschweig e.V. (AAl)
Nach Ansicht von Herrn von Carolath waren in diesem Jahr bis dato erkennbar mehr Aus-
wärtige in der Stadt unterwegs, was er auch auf die umfangreichen Aktivitäten im Zusam-
menhang mit dem Kaiserjahr zurückführt. Die Aktivitäten stellten eine hervorragende Ergän-
zung zum Angebot der lnnenstadt dar und stä*en die Marke Braunschweig. Für die Wahr-
nehmung Braunschweigs sei dies sehr wichtig. Herr von Carolath befürwortet weiterhin sol-
che Aktivitäten, die er als gut angelegte lnvestition betrachtet. lm Namen des Einzelhandels
dankt er für,dieses kleine Konjunkturpaket".

Kennzahlen
Die Auswertung von Befragungen und die amtliche Statistik sind in der Regel erst zwei bis
drei lvlonate im Nachlauf verfügbar. Da die Landesausstellung erst Anfang August eröffnet
wurde, liegen im derzeit noch im laufenden Veranstaltungsjahr bisher nur wenige Kennzah-
len hiezu vor. Das Stadtmarketing hat dennoch einige lndikatoren zusammengetragen:

1 . Bis Ende August fanden in Braunschweig übe|L000 Stadtführungen statt, dje insge-
samt von rund 23.600 Besuchern wahrgenommen wurden. Zudem verzeichnet die
Touristinfo eine spürbar höhere Frequenz, ein deu ich 9rößeres Aufkommen an
Prospektanfragen und einen Zuwachs an Buchungen.

2. Die aktuellen Ergebnisse des Niedersächsischen Landesamts für Statistik liegen der-
zeit erst bis Juni 2009, also vor Beginn der Landesausstellung, vor. Für das erste
Halbjahr kann Braunschweig eine positive Bilanz ziehen: Von Januar bis Juni 2009
wuchs die Zahl der Gästeübernachtungen um 3,2% über den Wert des ersten Halb-
jahres 2008. Die Zahl der cästeankünfte stieg für den gleichen Zeitraum sogar um
5,9%. Braunschweig verzeichnet also mehr Besucher bei etwas kürzerer Verwei!
dauer.

3. Gesamtbesucher des Kaiserjahres (Stand 14.9.09) ca. 1'12.400 Besucher

Wirtschaft liche Effekte
Nach in Studien ermittelten Kennzahlen des Deutschen Wirtschaftswissenschafflichen lnsti-
tuts für Fremdenverkehr (DWlF) ergibt sich zum jetzigen Zeitpunkt ein Umsatzeffekt in Höhe
von knapp 6 Mio. Euro.
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